M. 82. 1856. 


Su Görlitz er Nachrichten. 


mal: Dinstag, 
Donnerstag und den Raum einer 


come. Beilage zur Lauſitzer Zeitung M 82, deus 097. 
Sonnabend, den 12. Juli 1856. 


Lauſitzer Nachrichten. den zu. Der hochw. Rektor der frommen Schulen hielt eine er— 


greifende Rede, welche der Verſöhnung das Siegel aufdrückte 
Das in hieſigen und auswärtigen Blättern bereits viel und die Gemüther der anweſenden zahlreichen Volksmenge tief 
gerühmte Panorama des Herrn Mayer, welches im Saale des erſchütterte. 
Gaſthofes zum „Strauß“ aufgeſtellt iſt, iſt in der That ſo vor— 5 5 net n 
trefflich, daß der Beſchauende nicht nur von den nur Wenigen. 7 0 der Verurtheilung Palmer's telegraphirte der ſar⸗ 
aus eigener Anſchauung bekannten und doch an romantiſchen, diniſche & eſandte nach Turin: „Palmer condamné à mort 
hiſtoriſchen und geognoſtiſchen Intereſſen jo reichen Berggegenden | Sera pendu à Rugeley“. Der Telegraphen-Beamte in Turin 
eine klare Vorſtellung erhält, ſondern im Weiterſchauen das Bild ſchreibt nach dem abgekürzten „Palm.“ anſtatt Palmer: „Palmer⸗ 
ganz vergißt und ſelbſt auf dieſen Höhen und in dieſen Thälern ſton „und überſendet do die officielle Depeſche dem Miniſter 
zu ſtehen meint. Herr Mayer bleibt nur noch wenige Tage in | Cavour. Dieſer lacht über den Irrthum in den Bart, läßt aber 
Örlig, wer es daher bis jetzt noch verſäumt hat, ſein Pano- die Depeſche offen auf ſeinem Bureau, und in wenigen Minuten 
rama zu beſuchen, der eile, ſich durch Beſchauung deſſelben einen iſt am Hofe, in der ganzen Stadt die Nachricht verbreitet, daß 


ſeltenen Genuß zu verſchaffen. Haike, F. in Leſchwitz. die Engländer ihren Premier hängen wollen. Cavour erfährt es 
aus dem Munde Victor Emanuel's, und zwei Tage lang wurde 
2 Lord Palmerſton in Turin gehenkt, trotz aller Mühe, die man 

Ver mi ſch Fa. ſich gab, den Irrthum aufzuklären. 


Die „Gazz. Piemonteſe“ meldet aus Tempio (Inſel 


Sarinien) Sem 10, Juni: In der Nähe der Stadt hat ver In einem wiener kirchlichen Organe, dem „Oeſterr. Volks: 


RW a . } 5 0, freund“, wird jetzt Göthe's Reinicke Fuchs als ſtaatsge— 

Bis Tagen ein Ereigniß ftattgefunden, das im ganzen Bezirke fährlich denunzirt und die Regierung indirekt 1 
. große Freude 3 hat. Zwei der angeſehenſten neueſte bei Cotta erſchienene Ausgabe, mit Illuſtrationen von 
amilien der Gegend, Namens Yala und Mamio, lebten ſeit Kaulbach, außer Land zu ſchaffen. Der arme Schiller hat ohne» 
mehreren Jahren im blutigen Zwiſte, und die häufig geübte dies ſchon lange keine Gnade gefunden und wurde verpönt. 
Blutrache hatte bereits 71 Perſonen, darunter einer alten Frau er 

und einem zwölfjährigen Knaben, das Leben gekoſtet. Den Be⸗ Die verheiratheten Frauen von Honolulu (Sandwichs— 
mühungen des Intendanten der Provinz und einiger angeſehenen | Inſeln) haben kürzlich an das dortige Parlament eine Petition 

Bürger gelang es endlich, wieder Frieden unter den Hadernden gerichtet, in welcher fie die Aufhebung der Theater und Kunſtreiter⸗ 
u ſtiften. Am 29. Mai ve lten ſich die Angehöri 

u atlen, Am 29. Mai n ich die Angehörigen | Buden verlangen, weil ihre Ehemänner durch den Beſuch dieſer 

beider Parteien auf offenem Felde; 324 Männer waren auf Der | Vergnügungserte veranlaßt würden, die ganze Nacht auswärts 

einen, 273 auf der anderen Seite. Zwiſchen beiden war ein zuzubringen. 

hohes Kruzifix aufgerichtet; vor dieſem knieten die Führer nieder, 

beteten und ſchworen ſich dann gegenſeitig Freundſchaft und Frie⸗ 


Verantwortlich: Ad. Heinze in Görlitz. 


— — 
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Publikationsblatt. 
1997 Bekanntmachung. | 2)ũ die Backwaarenhändler: 
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Werner Sy 9 a Görlitz, 11. Juli 1856. Die Polizei-Verwaltung. 
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loss Bekanntmachung. 

Noch immer werden hin und wieder Blumentöpfe ohne 
gehörige Befeſtigung vor den Fenſtern aufgeſtellt und erſt 
geſtern iſt ein auf der Straße Vorübergehender durch einen 
vom Fenſter herabfallenden Blumentopf verletzt worden. 

Wir finden uns daher veranlaßt, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß 8 
1. nach § 344. des Strafgeſetzbuches mit Geldbuße bis zu 
zwanzig Thalern oder Gefängniß bis zu vierzehn Tagen 
beſtraft wird, wer nach einer öffentlichen Straße oder 
nach Orten hinaus, wo Menſchen zu verkehren pflegen, 
Sachen, durch deren Umſtürzen oder Herabfallen Jemand 
beſchädigt werden kann, ohne gehörige Befeſtigung auf— 
ſtellt oder aufhängt; und 
im Falle durch das Umſtürzen oder Herabfallen einer 
ſolchen Sache Jemand wirklich beſchädigt wird, die Strafe 
der fahrläſſigen Körper-Verletzung, nach § 198 a. a. O. 
Geldbuße bis zu Ein Hundert Thalern oder Gefängniß 
bis zu Einem Jahre eintritt. 

Görlitz, den 8. Juli 1856. 

Die Polizei-Verwaltung. 


1903] Naothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht, Görlitz, Abtheilung J. 

Die dem Traugott Fünfſtück gehörige, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unſerm III. Bureau einzuſehenden 
Taxe auf 1619 Thaler abgeſchätzte Häusler⸗ und Schmiede⸗ 
nahrung No. 34 zu Liſſa, fol im Termine den 14. Oeto⸗ 
ber 1856, von Vormittags 113 Uhr ab, an Gerichtsſtelle 
meiſtbietend verkauft werden. Diejenigen Gläubiger, welche 
wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Real⸗ 


forderung aus den Kaufgeldern ihre Befriedigun 
haben ſich mit ihrem Anspruch beim Gericht zu mußte. 


1994] Zur Verdingung der Anfuhre von 1000 bis 2000 
Klaftern Scheitholz 3. Sorte in 10 Abtheilungen vom Hen⸗ 
nersdorfer Holzhofe nach dem Stadtholzhofe ſteht Donners— 
tag, den 17. Juli c. a., Nachmittags 2; Uhr, auf hie⸗ 
ſigem Rathhauſe Termin an, wozu Unternehmer hierdurch 
eingeladen werden. 


Görlitz, den 10. Juli 1856. 
Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am S8. Sonntage nach Trinitatis. 
er Sn * 8 zu St. St. Petri u. Pauli. 
rühpr. um r: Diac. Hergeſell. — Amtspr. um 9 
Uhr: Archi-Diac. Haupt. — Mittagspred. i 
Uhr: ib un Wi 8 eee en 
Montags früh um r Katechiſation. P ir 
Se aß un 2 Ur 6 Diar, u 53 
Freitags früh um 7 Uhr Communion mit allgem. Beichte. 
Rede: Archi⸗Diac. Haupt. 2 0 
In der Kirche zur heil. Dreifaltigkeit. 
Sonntag früh 9 Uhr: Sup. u. P. P. Bürger. 
Donnerstags Nachmittags um 6 Uhr Gebets-Verſammlung. 
Diac. Hergeſell. 
In der Kirche zur lieben Frauen. 
früh um 7 Uhr Predigt und Communion: Archi⸗ 
a iae. Haupt. 
Wöchner: Archi-Diae. Haupt. 


We 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Das Harz Panorama 


iſt täglich von früh 10 bis Abends 8 Uhr im „goldenen Strauß“ 
geöffnet. Entree 22 Sgr. RE Montag Abend 6 Uhr 


unwiderruflich der Schluß. EX [992] 
Carl Mayer aus Clausthal. 


G. Schirach, Firmamaler und Tackirer, | 


Langeſtraße 7, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


978] Ich wohne von heute ab im Eckhauſe des Kaufe 
manns Herrn Adolph Krauſe. Eingang Nonnenſtraße 
Nr. 13. Görlitz, den 9. Juli 1856. 


ildt, 
Rechtsanwalt und Notar. 


1965] Vor ca. vierzehn Tagen iſt in Görlitz an irgend 
einem Orte ein ſchwarzſeidener Regenſchirm mit dem Namen 
„J. Gerſchel“ mit Ponceau-Seide geſtickt ſtehen geblieben. 
Der Wiederbringer erhält beim Kaufmann Herrn Mühſam, 
Demianiplatz, eine angemeſſene Belohnung. 


4964] Eine recht brauchbare Viehmagd, die ſich durch 
gute Zeugniſſe legitimirt, findet ein baldiges Unterkommen 
bei J. M. Gerſchel, Landungsbeſitzer. 
— — m — —— 5 — — — — 

[963] Ein tüchtiger Knecht, der jeder Feldarbeit vorſteht, 
desgleichen mit Arbeitspferden ſtets Umgang gehabt, wird 
baldigſt zu miethen geſucht bei . Gerfchel, 

E Lanudungsbeſitzer. 
Für Muſiker. 
1901] Ein Clarinetiſt findet bei ſehr gutem Ver⸗ 
dienſt ſogleich eine dauernde Condition beim 
Stadtmuſik⸗Director Adolph Rudolph in Spremberg. 

[996] Es wird ein Kellnerburſche verlangt. — Näheres 
im „Preuß. Hofe.“ 5 

[995] Große Brandgaſſe No. 35 ift zum 1. October eine 
Stube zu vermiethen. 


Druck und Verlag von G. Heinze u. Com p. in Görlitz. 


Franco⸗Brief-Marken ſowie Couverts find zur Be⸗ 
quemlichkeit des Publikums zu haben bei Ed. Temler. 


Concert, 


Sonntag, den 13. d. M., auf den Jauernicker 
Bergen. Anfang 3 Uhr. Entree 2½ Sgr. 
Nach beendetem Concert Tanzvergnügen, 
wozu ergebenſt einladet 


Alois Linke, Neſtaurateur. 


[984] 


Den Beſuchern der Landskrone empfehlen wir die in 
unſerm Verlage erſchienenen und in jeder Buchhandlung 
vorräthigen 


Horizonte der Jandskrone 


von 
A. Tr. von Gersdorf. 
Preis 6 Sgr. 

Dieſelben geben auf 15 ſauber lithographirten Tafeln 
eine vollſtändige Rundſchau von der Landskrone, laſſen ieden 
von dort aus ſichtbaren Punkt leicht auffinden und bezeichnen 
ihn mit ſeinem Namen. 


G. Heinze & Co., 
Buchhandlung in Görlitz. 
Obere Langenſtraße No. 35. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe 
der Stadt Görlitz am 10. Juli 1856. 


Weizen . Gerſte [Hafer | Exbfen | Kartoffeln 

A dan N L N , N, I lan, de, | 3 
Höchſter 4 20 5 318 9 220 — 1203 > 110 — 
Niedrigster 3 15 FJ 3 81 9] 215 1 J 32 6] 1 6 


